
tionen beruht. Ein weiteres Ziel, die 
Sensibilisierung der Krankenhaus-
ärzte für finanzielle Folgen ihrer Ver-
ordnungen und Empfehlungen wur
de erreicht. Weitere Projekte mit sek-
torenübergreifendem Ansatz sind in 
Planung.

In der weiteren Diskussion wurden 
verschiedene Aspekte, die von der 
Therapiefreiheit des Arztes über die 
Kollegialität bis hin zur Patientensi-
cherheit reichten, von den weiteren 
Podiumsteilnehmern Herrn Erik 
Bodendieck (Vorsitzender Ausschuss 

Ambulante Versorgung), Herrn Dr. 
med. Eberhard Huschke (Vorsitzen-
der Ausschuss Krankenhaus), Frau 
PD Dr. med. habil. Maria Eberlein-
Gonska (Vorsitzende Ausschuss Qua-
litätssicherung in Diagnostik und 
Therapie), Herrn Dr. med. Rainer 
Arnold sowie Herrn Dr. rer. nat. Rai-
ner König (Patientenvertreter) mit 
den Teilnehmern intensiv und teil-
weise kontrovers erläutert. Eine 
Änderung des entsprechenden Lan-
desvertrages kam dabei ebenso zur 
Sprache wie mögliche bundesgesetz-
liche Änderungen. Die Anwesenden 

waren sich einig, so fasste Herr Prof. 
Oehmichen zusammen, dass dies 
nicht mit Sanktionen zu besetzen sei. 
Einer weiteren Optimierung bedarf 
die sektorenübergreifende kollegiale 
Kommunikation, unterstützend sind 
verbindliche Regelungen und Abspra-
chen. Weitere Projekte im Rahmen 
der Versorgungsforschung können 
Ergebnisse und Erkenntnisse für die 
Optimierung der Schnittstellenprob-
leme liefern.   

Dr. med. Katrin Bräutigam
Ärztliche Geschäftsführerin

E-Mail: aegf@slaek.de
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Arzt in Sachsen
Chancen und Perspektiven im 
Sächsischen Gesundheitswesen
Die Sächsische Landesärztekammer 
(SLÄK), die Kassenärztliche Vereini-
gung Sachsen (KVS), die Kranken
hausgesellschaft Sachsen (KHG), die 
Sächsische Apotheker- und Ärzte-
bank (APO-Bank) und das Sächsische 
Staatsministerium für Soziales und 
Verbraucherschutz laden alle Ärztin-
nen und Ärzte in Weiterbildung 
sowie die PJ-ler herzlich ein zu einer 

Informationsveranstaltung 
für Ärztinnen und Ärzte in 
Weiterbildung
am 22. Januar 2011 
von 9.30 bis ca. 15.30 Uhr
in den Räumen der Sächsischen 
Landesärztekammer (Schützen
höhe 16, 01099 Dresden).

Vertreter ärztlicher Standesorganisa-
tionen in Sachsen, erfahrene Ärzte 
und Geschäftsführer sächsischer 
Krankenhäuser informieren und be
raten Sie zu Chancen, Perspektiven 
und Einsatzmöglichkeiten im

■	 ambulanten Bereich,
■	 stationären Bereich,
■	 öffentlichen Gesundheitsdienst.

Begrüßung und Einführung 
(Plenarsaal) 10.00 bis 10.30 Uhr
Dr. rer. nat. Frank Bendas, Sächsi-
sches Staatsministerium für Soziales 
und Verbraucherschutz

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, 
Präsident der Sächsischen Landes
ärztekammer

Beratung (Foyer) ab 10.30 Uhr
Beratung durch Vertreter ärztlicher 
Standesorganisationen in Sachsen, 
erfahrene Ärzte und Geschäftsführer 
sächsischer Krankenhäuser. Erfah-
rungsaustausch mit Weiterbildungs-
befugten und Ärzten in Weiterbil-
dung zu Themen wie:

■	 individuelle Gestaltung der Wei-
terbildung,

■	 Karrierechancen im Kranken-
haus,

■	 Gründung oder Übernahme einer 
Praxis,

■	 Berufsmöglichkeiten im Öffentli-
chen Gesundheitsdienst,

■	 Fördermöglichkeiten.

Außerdem bieten wir ab 12.00 Uhr 
folgende Workshops und Praxis-
kurse (Seminarräume und Plenar-
saal) an: 

1.	 Das Krankenhaus als Partner auf 
dem Weg zum Facharzt

2.	 Arzt im Krankenhaus – Berufsbild 
mit Zukunft

3.	 Traumjob Hausarzt?!
4.	 Arbeiten als angestellter Arzt in 

einer Praxis
5.	 Der Arzt als mittelständischer 

Unternehmer – ein Erfahrungs
bericht

6.	 Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie

7.	 Finanzielle Grundlagen für den 
Berufsstart

8.	 Finanzierung einer Niederlas-
sung

9.	 Ärztliche Gesprächsführung
10.	Ärztliche Schweigepflicht
11.	Reanimation

Die Workshops und Praxiskurse ste-
hen unter der Leitung von erfahre-
nen Referenten. Sie dauern je 45 
oder 90 Minuten und werden zwei- 
oder dreimal nacheinander durchge-
führt. Die Anmeldung erfolgt vor Ort 
in der Reihenfolge der Einschrei-
bung.

Die gesamte Veranstaltung wird für 
das Sächsische Fortbildungszertifikat 
mit 8 Fortbildungspunkten bewer-
tet.

Um Anmeldung wird gebeten:
Für Anmeldungen und Ihre Rückfra-
gen stehen wir Ihnen unter der 
E-Mail-Adresse Arzt-in-Sachsen@
slaek.de zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Veranstal-
tung können Sie auf unserer Home-
page www.slaek.de in der Rubrik 

„Weiterbildung“ abrufen.

Dr. med. Katrin Bräutigam, 
Ärztliche Geschäftsführerin 

E-Mail: aegf@slaek.de




